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Ein gesunder Betrieb braucht gesunde Mitarbeiter.
Welche Krankenkasse unterstützt mich dabei?

Profitieren Sie und Ihre Mitarbeiter vom betrieblichen
Gesundheitsmanagement der IKK classic.
Sichern Sie sich 500  Bonus.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Firmenkundenhotline: 0800 0455 400.
Oder auf www.ikk-classic.de/bgm

IKC-AH-004-17 | Kunde: IKK classic / Anzeigenbaukasten 2017 | Motiv: BGM | Format: 210 x 297 mm | Beschnitt: 3 mm
Farbprofil: ISO Coated V2 (ECI) (CMYK) | Titel: Magazine der Kreishdwerkschaft | ET: 01.02.17 | Bearbeitet: bt | Stand: 09.01.2017
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60-jähriger Geburtstag

Geschäftsführer Josef Lettgen
feierte runden Geburtstag

Gemeinsam mit Kreishandwerksmeister 
Günter Bode bildet Josef Lettgen die 
Doppelspitze der Kreishandwerkerschaft 
des Kreises Wesel.

Zu seinem Aufgabenbereich zählt unter 
anderem die verantwortliche Betreuung 
der insgesamt 13 Innungen.

Er wechselte als Justiziar damals von Düs-
seldorf nach Wesel und berät die Innungs-
fachbetriebe in allen Rechtsfragen. Ein 
weiterer Bereich ist die Betreuung der 
Auszubildenden sowie der Bildungszent-
ren in Dinslaken und Moers.

später wurde er am 1. April 1998 zum 
Geschäftsführer gewählt. Herr Lettgen ist 
ein Mann unseres Handwerks, nicht zu-
letzt war sein Vater viele Jahre als Flei-
scher tätig.“

Josef Lettgen: „Ich bedanke mich bei der 
Kreishandwerkerschaft und dem gesamten 
Vorstand für die gute Zusammenarbeit“

Gemeinsam mit über 50 geladenen Gäs-
ten feierte der Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Wesel im Sitzungssaal 
der Kreishandwerkerschaft seinen 60-jäh-
rigen Geburtstag.

In seiner Ansprache äußerte sich der 
Kreishandwerksmeister Günter Bode: 
„Wir alle sind mit der Arbeit von Josef 
Lettgen sehr zufrieden. Seit nunmehr fast 
20 Jahren ist Herr Lettgen der Geschäfts-
führer unserer Kreishandwerkerschaft. 
Am 1. November 1997 kam er zu uns und 
füllte den Posten des Geschäftsführers zu-
nächst kommissarisch aus. Nur kurze Zeit 
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Geschäftsführer Josef Lettgen
feierte runden Geburtstag

Kfz-Gewerbe NRW
Neues Verbandshaus eröffnet

Maler-und Lackierer-Innung des Kreises 
Wesel: Verleihung Silberner Meisterbriefe  
an drei Vorstandsmitglieder

Fachkraft gesucht? Neue Wege zum Ziel!

Neue Gewerbeabfallverordnung:
Noch mehr trennen und dokumentieren

RECHT & FINANZEN
Kosten für Kfz-Schadenfeststellung 
müssen erstattet werden

Der Anspruch auf eine Vollzeitstelle

Mietvertrag – Individuelle Vertragsabreden 
haben Vorrang vor Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen

Keine öffentlichen Aufträge
für korrupte Unternehmen

Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001 erfolgreich 
Vorstandsarbeit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und unbürokratische 
Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer, Frau Oostendorp, 
Telefon 0281/9 62 62 - 12 oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180 zu erreichen. Herrn Lambrechts 
Aufgabenschwerpunkte in einem tendenziell schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Umfeld sind:
• Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage • Ermittlung der Krisenursachen
• Erarbeitung eines Maßnahmeplanes • Vorbereitung von Bankgesprächen • Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberuflichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pflicht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht 
selbstverständlich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Beratung nicht nur in Krisenfällen
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KH & INNUNGEN
Der Schermbecker
Friseurmeister Gerd Nuyken feiert
50-jähriges Meisterjubiläum

Lossprechung der
Tischler-Innung des Kreises Wesel

Lossprechung der
Friseur-Innung des Kreises Wesel

Lossprechung der Maler- und 
Lackierer-Innung des Kreises Wesel

Malerazubis beim diesjährigen
„BK Spezial“ ausgezeichnet

Neue Innungsmitglieder

50-jähriges Arbeitnehmerjubiläum 
Werner Finken

Hauseigentümer weiter 
investitionsbereit

Zwei Urkunden an Mitarbeiter 
der Firma Schweers
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Oostendorp
Fon: (0281)96262-12
a.oostendorp@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Nina Herzog
Fon: (0281)96262-14
n.herzog@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-21
m.hochstrat@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Isolde Reuters
Fon: (0281)96262-22
i.reuters@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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+ + + Transporter Verkauf + + + Rundum-Service + + + Originalteile + + + Anhänger + + + Auflieger + + +

Günstige gebrauchte Transporter 
bei Nühlen!
Sprinter? Citan? Vito? 
Wir haben Ihren Transporter 
zu Top-Konditionen.

Ihr Ansprechpartner 
für den Transporter-Kauf:

Hans Nühlen GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung 
47441 Moers, Ruhrorter Straße 10, www.autohaus-nuehlen.de

Hame Sander
     0 28 41 907- 555
     hame.sander@autohaus-nuehlen.de Premium-Partner

Kfz-Gewerbe NRW

Neues Verbandshaus eröffnet

Voller Stolz öffnet das Kfz-Gewerbe NRW 
die Pforten seines neuen Verbandshauses 
in Hilden bei Düsseldorf.  Ab sofort arbei-
tet hier das 16 köpfige Team der Büroge-
meinschaft fahrzeugtechnischer Verbände, 
in der das nordrhein-westfälische Kfz-Ge-
werbe mit dem Fachverband Land- und 
Baumaschinentechnik NRW sowie dem 
Landes- und Bundesinnungsverband für 
das Zweirad-Handwerk verbunden ist, für 

rund 13.000 fahrzeugtechnische Betriebe 
mit über 116.000 Beschäftigten. „Unse-
rem Architekten, Jens Hemsing, ist mit 
diesem Gebäude eine beeindruckende Mi-
schung aus Funktionalität und Ästhetik 
gelungen, die die Leistungsfähigkeit und 
Innovationsfreude der fahrzeugtechni-
schen Handwerke ausstrahlt“, so Marcus 
Büttner Hauptgeschäftsführer des Kfz-
Gewerbes NRW.

Frank Mund, Präsident des Kfz-Gewerbes 
NRW: „Das neue Verbandshaus strahlt ein 
gesundes Selbstbewusstsein der hier reprä-
sentierten Verbände aus. Wer als Vertreter 
von Wirtschaft oder Politik hierher 
kommt, dem signalisiert dieser Bau: hier 
triffst Du auf Partner, die aufgeschlossen 
und zukunftsgerichtet mit Dir zusam-
menarbeiten. Damit bringt unser Ver-
bandshaus auch den Stolz unserer Mitglie-
der als engagierte Unternehmer zum Aus-
druck. Es ist in Glas und Stein die stolz 
geschwellte Brust fahrzeugtechnischen 

Unternehmertums.“ Für die Branchenor-
ganisation geht mit dem Neubau ein lang 
gehegter Wunsch in Erfüllung, nicht nur, 
dass die Geschäftsstelle nun auf einer Eta-
ge untergebracht ist und ausreichend 
Raum für Teambesprechungen, Arbeits-
vorbereitung und technisches Equipment 
findet, sondern dass endlich auch Gremi-
ensitzungen, Informationsveranstaltun-
gen und Tagungen bis hin zu Mitglieder-
versammlungen in eigenen Räumen orga-
nisiert werden können. „Damit lassen sich 
Geld, Zeit und personelle Ressourcen ein-
sparen“, betont Frank Mund. 
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Fachberatung, Planung und Service sind unsere Stärke.
Unsere Ausstellung zeigt Vielfalt, die begeistert.
•  Innentüren, Ganzglastüren,
•  Schiebetüren und Raumteiler
•  Parkett, Vinyl, Laminat, Kork
•  und Massivholzdielen
•  moderne Paneele für Wand-
•  und Deckenverkleidungen
•  Terrassendielen, Balkone
•  Überdachungen & Sichtschutz
•  Bauholz und Hobelware
•  Zubehör Türen & Fußböden

47800 Krefeld-Gartenstadt · Elbestraße 35 · Tel. 02151 - 49 67 0 · info@holzhahn.de · www.holzhahn.de

Glastüren und

Glasschiebetüren

Kompetenz aus
einer Hand

Maler-und Lackierer-Innung des Kreises Wesel

Verleihung Silberner Meisterbriefe
an drei Vorstandsmitglieder

Im Rahmen eines Vorstandsessen wurden Andreas Verhülsdonk, Ingo Hußmann und Thomas Schulmeyer die Silbernen Meisterbriefe 
durch den Obermeister Günter Bode verliehen. Von links nach rechts: Andreas Verhülsdonk, Günter Bode, Ingo Hußmann, 

Josef Lettgen, Thomas Schulmeyer und Peter Bartz
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Fachkraft gesucht? Neue Wege zum Ziel!
Die Nachfrage nach Fachkräften ist im Kreis Wesel ungebrochen. Nur 
etwa ein Fünftel aller Stellen, die dem gemeinsamen Arbeitgeber-Ser-
vice der Agentur für Arbeit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel ge-
meldet werden, richtet sich an Helfer. Fachkräfte sind begehrt, und 
die Suche nach ihnen wird zeit- und kostenintensiver. Es ist daher 
Zeit, um über alternative Wege zur Fachkräftegewinnung nachzuden-
ken. Drei Beispiele stellen wir hier vor. Bei Interesse oder wenn Sie 
Nachfragen haben, können Sie direkt die Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft des Kreises Wesel und der Agentur für Arbeit Wesel 
ansprechen. Die Kontaktdaten finden Sie unten.

Betriebliche Einzelumschulung
Ein Auszubildender über 30? Warum nicht, denn Auszubildende sind 
nicht immer leicht zu finden. Die betriebliche Einzelumschulung 
kann dann eine gute Alternative sein, zumal ein Umschüler wegen der 
verkürzten Ausbildungszeit kostengünstiger ist als ein normaler Aus-
zubildender. Außerdem hat ein erwachsener Umschüler bereits mehr 
Lebenserfahrung und Wissen als ein jugendlicher Bewerber. Die Ab-
schlussprüfungstermine müssen um Förderzeitraum der Umschulung 
liegen. Daraus ergeben sich folgende Starttermine: bei 24-monatiger 
Umschulung in der Regel am 01.08. oder 01.02 bzw. bei 26-monati-
ger Umschulung in der Regel am 01.04. oder 01.10. Der Betrieb soll-
te eine Ausbildungsvergütung zahlen. Alle anderen notwendigen Kos-
ten des Betriebes werden durch die Agentur für Arbeit auf Nachweis 
erstattet. 

Teilqualifizierung – Schritt für Schritt zum Berufsabschluss
Der Bewerbermarkt in der Region ist leergefegt. Was tun? Eine Mög-
lichkeit ist, ungelernte Arbeitsuchende weiterzuentwickeln. Das sind 
Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung oder solche, die 
eine Berufsausbildung absolviert haben, aber seit mindestens vier Jah-
ren nicht mehr in diesem Bereich tätig sind. Häufig ist eine komplette 
Umschulung dann schwer realisierbar. Besser kann der Weg zur Fach-
kraft dann Schritt für Schritt mit Teilqualifizierungen gelingen. Diese 
führen mittelbar zu einem anerkannten Berufsabschluss. Unterneh-
men erhalten einen Arbeitsentgeltzuschuss bis maximal 100 Prozent 
und eine Pauschale zu den Sozialversicherungsbeiträgen ab dem 1. 
Tag. Dem Arbeitnehmer/in werden die Lehrgangskosten und ein Zu-
schuss zu den notwendigen Weiterbildungskosten voll erstattet.

Externenprüfung: Beruflicher Abschluss für Berufserfahrene
Häufig gibt es zuverlässige Mitarbeiter, die über mehrere Jahre Berufs-
erfahrung erworben haben, aber über keinen Abschluss verfügen. In 
diesem Fall braucht es keine zweijährige Umschulung, sondern es gibt 
einen schnelleren Weg: im Rahmen der sogenannten Externenprü-
fung können Schul- bzw. Berufsabschlüsse erworben werden. Der/
Die Arbeitnehmer/in lernt im Selbststudium oder in speziellen Vorbe-
reitungslehrgängen. Die Prüfung selbst erfolgt – wie bei einer her-
kömmlichen Ausbildung bei der zuständigen Kammer. Die Vorberei-
tungslehrgänge dauern in der Regel sechs Monate und können von 
der Agentur für Arbeit finanziert werden. Arbeitgeber, die ihren Be-
schäftigten diese Möglichkeit einräumen, erhalten auf diesem Weg 
eine Fachkraft, die noch vielseitiger und meist auch für höherwertige 
Tätigkeiten eingesetzt werden kann.

Beschäftigte weiterentwickeln
Eine abgeschlossene Ausbildung ist eine gute Basis, aber kontinuierli-
che Weiterbildung wird künftig noch wichtiger. Die Bundesagentur 
für Arbeit unterstützt die Weiterbildung von Beschäftigten mit dem 
Programm „Weiterbildung Geringqualifizierter und beschäftigter äl-
terer Arbeitnehmer in Unternehmen“ (WeGebAU).

Möglich sind diese Modelle:
» 1. Qualifizierung von Beschäftigten in
 kleineren und mittleren Unternehmen (KMU)
 mit weniger als 250 Arbeitnehmern
» 2. Abschlussbezogene Weiterbildung
 geringqualifizierter Beschäftigter
» 3. Abschlussorientierte berufsqualifizierende Ausbildung

Interessiert?
Für weitere Informationen stehen Ihnen die Kreishandwerkerschaft des 
Kreises Wesel und die Agentur für Arbeit Wesel gerne zur Verfügung:

Josef Lettgen  Karl-Joseph Verbeet
Geschäftsführer  Geschäftsführer Operativ
Kreishandwerkerschaft Agentur für Arbeit Wesel
Tel.: 0281  9 62 62 – 11 Tel.: 0281 9620 – 100 
j.lettgen@khwesel.de karl-joseph.verbeet@arbeitsagentur.de
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Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme

der Bundesagentur für Arbeit. Nutzen Sie den

Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber,

wie Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen

weiterbringen können. Informieren Sie sich jetzt unter

www.dasbringtmichweiter.de

Publication name: Dachkampagne Anzeige 210x297 generated:
2016-10-11T12:52:30+02:00

Das bringt mich weiter!

Last Minute zur Nachwuchskraft
Die ersten Schulabgängerinnen und Schulabgänger sind bereits in 
die Ausbildung gestartet, der zweite Schwung folgt im September. 
Gut für diejenigen Arbeitgeber, die sich bereits frühzeitig ihre 
Nachwuchskraft gesichert und einen Ausbildungsvertrag unter-
schrieben haben.

Wer dagegen noch keine künftige Fachkraft gefunden hat oder sich 
jetzt erst dafür entscheidet, einen Ausbildungsplatz anzubieten, hat 
gleichwohl noch gute Chancen fündig zu werden. Allein im Juli 
haben die Unternehmen im Kreis Wesel dem gemeinsamen Arbeit-
geber-Service der Agentur für Arbeit Wesel und des Jobcenters 
Kreis Wesel noch rund 100 Ausbildungsstellen gemeldet.

Auf der anderen Seite gibt es noch zahlreiche Jugendliche, die gerne 
eine Berufsausbildung beginnen möchten. Insgesamt sind aktuell 
noch über 1.000 ausbildungswillige und -fähige junge Menschen 
bei der Berufsberatung gemeldet. Die Vermittlungsarbeit läuft auf 
Hochtouren, um so viele Ausbildungsbetriebe und potenzielle 
Azubis wie möglich zusammenzubringen. Aktuell gibt es mehr of-
fene Stellen und Ausbildungssuchende als letztes Jahr zu diesem 
Zeitpunkt. Nicht immer passen Ausbildungsangebote und Berufs-
wünsche oder Unternehmenssitz und Wohnort des Jugendlichen 
zusammen.

Sollte es an der fehlenden Qualifikation liegen, empfiehlt es sich, 
nicht auf vermeintlich bessere Bewerber zu warten, sondern den 
vorhandenen Bewerbern eine Chance zu geben.

Sollte es Zweifel an der schulischen Leistungsfähigkeit geben – 
dafür gibt es Unterstützung. Zur Verfügung steht beispielsweise 
eine assistierte Ausbildung mit umfangreicher Unterstützung für 
den Auszubildenden durch sozialpädagogische Begleitung und 
fachliche Nachhilfe.

Nach Wunsch kann auch der Betrieb Entlastung in Anspruch 
nehmen und sich beispielsweise bei Formalitäten rund um die 
Ausbildung durch den von der Bundesagentur für Arbeit beauf-
tragten Bildungsträger unterstützen lassen. Auch Nachhilfestun-
den und Prüfungsvorbereitung im Rahmen der ausbildungsbe-
gleitenden Hilfen (abH) kann die Arbeitsagentur finanzieren. 
Wer diese Möglichkeiten noch nicht kennt, kann sich unver-
bindlich beraten lassen.

Der gemeinsame Arbeitgeber-Service der Agentur für Ar-
beit Wesel und des Jobcenters Kreis Wesel ist unter Wesel.
Arbeitgeber@arbeitsagentur.de oder unter der kostenfrei-
en Service-Nummer 0 800 4 55 55 20 erreichbar.



12 | PROFILE WESEL 4.2017 | Anzeige

  Endstation 
 Großraumbüro?  
 Ich hab was 
 Besseres vor. 

Finde den passenden Beruf für Dich auf handwerk.de

Robert, Fahrzeuglackierer 

Flächendeckend in NRW: www.start-nrw.de

Sie brauchen Unterstützung bei personellen 
Engpässen oder bevorstehenden Personalan
passungen? Mit START als Partner sind Sie auf 
der sicheren Seite, denn wir

• bereiten die Beschäftigten perfekt auf die 
Aufgaben in Ihrem Unternehmen vor,

• ermöglichen die risikolose Erprobung und die 
kostenlose Übernahme unseres Leiharbeits
personals,

• bieten die Möglichkeit der Partnerschaftlichen   
Ausbildung in mehr als 60 Berufen,

• eröffnen mit Beschäftigtentransfer neue 
Perspektiven.

Auf den Kontakt mit Ihnen freuen wir uns!

START NRW GmbH wird 
von einer breiten Basis 
regionaler Gesellschafter 
getragen. Dazu zählen 
z. B. Verbände der 
nordrheinwestfälischen 
Wirtschaft, Handwerk.NRW, 
die kommu nalen Spitzen  
verbände und der DGB.

START NRW GmbH
Augustastraße 12 · 46483 Wesel · Tel.: 0281 338570
Fax: 0281 338571 · wesel@startnrw.de

Personaldienstleistungen aus einer Hand

„Beschäftigtentransfer ist nicht nur für gro-
ße Unternehmen interessant“, erklärt Jac-
queline Wirtz, angehende Transferberaterin 
beim Personaldienstleister START NRW 
GmbH in Wesel. „Wir ermöglichen auch 
kleinen und mittleren Unternehmen die 
Chance einer Transfergesellschaft“. Jeder Be-
trieb, der gezwungen ist, Personal abzubau-
en, kann sich für seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter engagieren, sie darin unterstüt-
zen, neue Arbeit zu finden und dadurch das 
eigene Image verbessern. Hilfe erhalten sie 
dabei von START.

„Wir kommen in die Unternehmen und 
führen eine kompetente Outplacementbera-
tung durch. Dabei profitieren unsere Kun-
den von unserer genauen Kenntnis des regi-
onalen Marktes. Wir können exakt einschät-
zen, wo eine berufliche Zukunft für ihre 
Mitarbeiter möglich ist“, erklärt Patricia 
Wolff, die Niederlassungsleiterin von 
START in Wesel. „Zudem profitieren Kun-

START-Unternehmensphilosophie
bietet Chancen für Beschäftigtentransfer

den von unserem dichten Niederlassungs-
netz. Wir haben in NRW insgesamt 28 Nie-
derlassungen, die marktnahe Dienstleistun-
gen gewährleisten.“ Entscheidet sich ein 
Kunde für eine Transfergesellschaft, über-
nehmen Jacqueline Wirtz und ihre Kollegen 
die Beratung, Betreuung und Vermittlung 
der Mitarbeiter. Sie ist Personaldienstleis-
tungskauffrau bei START und absolviert 
zurzeit eine Qualifizierung zur Transferbera-
terin. Diese umfasst u. a. Profilingschulun-
gen, Hospitationen bei Kollegen, Work-
shops im Bereich Bewerbungs-, Qualifizie-
rungs- und Berufswegeberatung.

„Einfühlsamkeit ist eine Grundvorausset-
zung für unsere Tätigkeit, aber auch die Be-
reitschaft Verantwortung zu übernehmen“, 
betont Wirtz. Denn keine Beratung ist wie 
die andere. Welche Fähigkeiten und berufli-
chen Erfahrungen bringt der Mitarbeiter 
mit? Wie motiviert ist er, eine neue Stelle zu 
finden? Wie gut kann er mit dem Verlust des 

alten Arbeitsplatzes umgehen? Welche Qua-
lifizierungen könnten ihm helfen eine neue 
Stelle zu finden? Das dichte Netzwerk von 
START, die engagierten Berater, ihre Empa-
thie und die fundierte Erfahrung in der Per-
sonalvermittlung sind beste Voraussetzun-
gen, um Transfermitarbeiter in dieser oft 
schweren Zeit zu begleiten und erfolgreich 
in Arbeit zu vermitteln. 

START verknüpft nicht nur die Anforde-
rungen von Betrieben mit dem Potenzial 
motivierter Menschen, sondern setzt dabei 
qualitative und soziale Standards. Das Un-
ternehmenskonzept wird von einer breiten 
Basis regionaler Gesellschafter getragen. 
Dazu zählen insbesondere die Verbände der 
nordrhein-westfälischen Wirtschaft, das 
Land NRW, Handwerk.NRW, der DGB 
und die kommunalen Spitzenverbände.

Mehr zum Thema „Transfer“ erfahren 
Sie unter www.start-nrw.de.
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Neue Gewerbeabfallverordnung:

Noch mehr trennen und dokumentieren
Ende März hat der Bundestag die „Verord-
nung über die Bewirtschaftung von gewerbli-
chen Siedlungsabfällen und von bestimmten 
Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfall-
verordnung – GewAbfV)“ beschlossen. Sie 
tritt am 1. August in Kraft. Die neue Gewer-
beabfallverordnung resultiert aus der Europä-
ischen Gesetzgebung und differenziert als 
Standort sowohl nach der Betriebsstätte als 
auch nach den einzelnen Bauvorhaben. Mit 
den verschärften Neuregelungen will der Ge-
setzgeber erreichen, dass separat anfallende - 
und damit potenziell gut verwertbare - Abfäl-
le nicht nachträglich vermischt und damit 
nicht mehr recycelt werden können. 

Die folgenden Informationen haben 
wir von der Handwerkskammer 
übernommen.

Gewerbliche Siedlungsabfälle
Diese hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle 
entstehen in allen Handwerksbetrieben. Prü-
fen Sie, in welchem Umfang Sie von den 
Neuregelungen betroffen sind. Neu sind:

Zusätzliche Trennung von Holz und 
Textilien
Bisher mussten schon Papier, Pappe, Karton, 
Glas, Kunststoffe, Metalle und Bioabfälle ge-
trennt gesammelt und verwertet werden. Ab 
August 2017 gilt dies auch für Holz und Tex-
tilien. Ein nachträgliches Auseinandersortie-
ren bereits als Gemische entstehender Abfälle 
durch den Abfallerzeuger wird nicht verlangt. 
Stattdessen müssen Mischfraktionen dann 
nachträglich in geeigneten Sortierungs- oder 
Aufbereitungsanlagen der Entsorger für eine 
nachgeschaltete Verwertung vorbereitet wer-
den. 

Dokumentationpflichten
Auf den Unternehmer kommen zusätzliche 
Aufgaben zu, da die korrekte Getrennthal-
tung und auch notwendige Abweichungen 
dokumentiert und begründet werden müs-
sen. Ausdrücklich verlangt wird eine Doku-
mentation der Getrennthaltung. Als Nach-
weise können Fotos und Lagepläne des Ab-
fall-Lager-Bereichs, Liefer- oder Wiegeschei-
ne dienen. Auch die Gründe für das 
Abweichen von der Pflicht zur getrennten 
Sammlung sind auf diese Weise zu dokumen-

tieren. Für alle Dokumentations-Unterlagen 
gilt: Sie müssen der zuständigen Abfallbehör-
de nicht unaufgefordert vorgelegt werden, 
sind aber „auf Abruf“ vorzuhalten.

Ausnahmen
Wenn eine Getrennthaltung technisch nicht 
möglich (z. B. wegen fehlender Aufstellungs-
fläche für die einzelnen Behälter) oder wirt-
schaftlich nicht zumutbar ist (z. B. wegen zu 
geringer Mengen). Mit nachvollziehbarer Be-
gründung ist eine Mischerfassung ausnahms-
weise zulässig. Diese Mischfraktionen müssen 
dann aber grundsätzlich einer Vorbehand-
lungsanlage und einer Sortierung zugeführt 
werden, die ihrerseits vorgegebenen Quali-
tätsanforderungen (Sortierquoten) entspre-
chen muss. Entsprechende Bescheinigungen 
müssen die Betreiber der Entsorgungsanlagen 
bzw. die zwischengeschalteten Abfallbeförde-
rer (Abholer) bereitstellen.

Bau- und Abbruchabfälle
Bei den Bau- und Abbruchabfällen sind wie 
bisher Glas, Kunststoffe, Metalle, Beton, Zie-
gel, Fliesen/Keramik getrennt zu halten und 
zu verwerten. Neu gilt die Getrennthaltungs-
pflicht auch für Holz, Dämmmaterial, Bitu-
mengemische und Baustoffe auf Gipsbasis. 
Damit werden „im Regelfall“ 10 verschiedene 
Behältersysteme erforderlich. Auch hier darf 

eine Mischerfassung ausnahmsweise erfolgen, 
wenn die vollständige Getrennthaltung aus 
nachvollziehbaren Gründen nicht realisierbar 
ist. Es gelten die gleichen Dokumentations-
vorgaben wie bei Siedlungsabfällen – dann 
aber für jede einzelne Baustelle. Jedoch gibt es 
dabei eine Bagatellgrenze. Liegt die Abfall-
menge der einzelnen Baustelle unter zehn Ku-
bikmeter, entfällt die baustellenbezogene Do-
kumentationspflicht. An der Pflicht zur Ge-
trennthaltung und Verwertung ändert sich 
aber nichts. Erste Entsorger bieten ihren 
Kunden an, die geforderte Dokumentation in 
Form einer Jahresaufstellung bereitzustellen. 
Der Service ist kostenpflichtig und funktio-
niert unter der Voraussetzung, dass entweder 
eine Komplettentsorgung durch nur einen 
Dienstleister erfolgt oder der Betrieb Aufstel-
lungen aus unterschiedlichen Quellen noch 
einmal zusammenführt.

In Kürze: Dokumentations-Software
für Betriebe
Die Handwerksorganisationen arbeiten an ei-
ner eigenen Software, mit der die Hand-
werksbetriebe ihre Dokumentation möglichst 
einfach selber erstellen können. Alle erforder-
lichen „Praxisbelege“ werden dabei elektro-
nisch archiviert. Die Software soll den Hand-
werksbetrieben kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt werden.
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Der Anspruch auf eine Vollzeitstelle
Arbeitnehmer können von ihrem Arbeit-
geber verlangen, dass der Beschäftigungs-
umfang reduziert wird. Hierbei darf der 
Mitarbeiter sogar die Lage der künftigen 
Arbeitszeit festlegen (etwa von Vollzeit auf 
20 Wochenstunden, Montag bis Freitag 
von 8 Uhr bis 12 Uhr). Dies ergibt sich 
aus etwa aus § 8 Teilzeit- und Befristungs-
gesetz in Betrieben mit mehr als 15 Ar-
beitnehmern. Arbeitgebern ist es nur aus 
(dringenden) betrieblichen Gründen er-
laubt, den Teilzeitanspruch zurück zu 
weisen. Die ist wegen der Beweislast für 
den Arbeitgeber in der Praxis sehr schwie-
rig. Einen unmittelbaren Anspruch auf 
Erhöhung der Arbeitszeit gibt es bisher 

nicht. Daher möchte das Bundesarbeits-
ministerium noch in dieser Legislaturpe-
riode eine Vereinbarung aus dem Koaliti-
onsvertrag umsetzen: Der Anspruch auf 
eine Rückkehr in die Vollzeitarbeit. Im 
Teilzeit- und Befristungsgesetz soll das 
Recht auf eine zeitlich befristete Verringe-
rung der Arbeitszeit aufgenommen wer-
den. Die Arbeitnehmer können dann 
nach der Teilzeit wieder zur ursprüngli-
chen Arbeitszeit zurückkehren. Sehr 
wahrscheinlich wird diese Regelung nur 
in Betrieben mit mehr als 15 Mitarbeiter 
gelten. Weitere Voraussetzungen werden 
sein, dass das Arbeitsverhältnis bereits 6 
Monate besteht und der Antrag auf vorü-

bergehende Teilzeit mindestens drei Mo-
nate vorher beantragt wird. Unabhängig 
von der Betriebsgröße muss ein Arbeitge-
ber mit einem Arbeitnehmer eine Ände-
rung ihrer Arbeitszeit erörtern, sobald der 
Arbeitnehmer eine Veränderung wünscht. 
Schließlich soll den Arbeitnehmern, die 
sich heute in unbefristeter Teilzeit befin-
den, eine Erhöhung der Arbeitszeit er-
leichtert werden. Bei einem entsprechen-
den Antrag wird der Arbeitgeber das Feh-
len eines Arbeitsplatzes oder eine zu ge-
ringe Eignung des Arbeitnehmers 
darlegen und beweisen müssen, soweit er 
den Antrag auf Arbeitszeiterhöhung ab-
lehnen möchte.

Kosten für Kfz-Schadenfeststellung 
müssen erstattet werden

Bei der Kfz-Schadenfeststellung durch 
Sachverständige kann eine umfassende 
Analyse der Fahrzeugelektronik zwin-
gend notwendig sein. Daher fordern 
ZDK und BVSK in einer gemeinsamen 
Erklärung, dass die dafür anfallenden 
Kosten von den Versicherern zu erstatten 
sind. Dazu gehört auch der Aufwand für 
die notwendige Vermessung von Fahr-
zeugen vor und nach der Reparatur des 
Unfallschadens sowie für die notwendige 
Demontage von Fahrzeugteilen. Nach ei-
nem Verkehrsunfall könne nicht ausge-
schlossen werden, dass die Fahrzeugelekt-
ronik Schaden genommen habe. Defekte 
Fahrzeugelektronik stelle ein erhebliches 

Sicherheitsrisiko dar, so ZDK-Präsident 
Jürgen Karpinski. 

Nach Auffassung von BVSK-Präsident 
Dirk Barfs gehört es zu den Aufgaben der 
Schadendiagnose, die Fahrzeugelektronik 
umfassend zu überprüfen. Dafür halten 
die qualifizierten Reparaturbetriebe um-
fangreiche Diagnosetechnik vor, die dem 
Sachverständigen für die Begutachtung 
bereitgestellt wird. „Die anfallenden Kos-
ten können dem Sachverständigen oder 
dem Fahrzeughalter in Rechnung gestellt 
werden. Das wird leider von vielen Be-
trieben vernachlässigt“, ergänzt Kfz-Bun-
desinnungsmeister Wilhelm Hülsdonk. 

Der Versicherer sei im Rahmen seines 
Leistungsversprechens gehalten, diese 
Kosten zu erstatten, da sie zur Schaden-
feststellung gehörten, so BVSK-Vizeprä-
sident André Reichelt.

Mit der gemeinsamen Erklärung wollen 
die beiden Fachverbände zum einen die 
Kfz-Betriebe und Sachverständigen auf 
dieses Thema hinweisen und zum ande-
ren die Versicherer dafür sensibilisieren, 
ihren Leistungsversprechen umfänglich 
gerecht zu werden.

Quelle: Verband des Kfz-Gewerbes 
Nordrhein-Westfalen e.V.



Ford Focus und Ford Transit Custom

Effizienz über
alle Klassen hinweg.

FORD FOCUS TURNIER
BUSINESS EDITION

FORD TRANSIT CUSTOM KOMBI
TREND

Ford Navigationssystem Ford SYNC 3
mit Touchscreen ( Monitor mit 20,3 cm
Bildschirmdiagonale ), Klimaanlage,
Bluetooth Freisprecheinrichtung, Park-
Pilot-System hinten, Geschwindigkeits-
regelanlage, Mittelkonsole mit
Armauflage, u.v.m.

Klimaanlage, Audiosystem mit
Bluetooth Freisprecheinrichtung, Park-
Pilot-System vorne und hinten,
Geschwindigkeitsregelanlage mit
Lederlenkrad, wahlweise 8 oder 9
Sitzplätze, u.v.m.

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

€ 165,-1,2 € 229,-1,3

FOCUS TU-
RNIER

TRANSIT
CUSTOM

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
Restrate

18.890,- €
36 Monate
30000 km
0,00 %
0,00 %
3.016,05 €
15.873,95 €
15.873,95 €
10.190,- €

28.775,- €
36 Monate
30000 km
0,00 %
0,00 %
4.594,33 €
24.180,67 €
25.180,67 €
16.118,55 €

Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Focus: 5,9 (innerorts), 4,2 (außerorts), 4,8 (kombiniert); CO2-Emissionen: 109 g/km (kombiniert). Ford Transit
Custom: 6,9 (innerorts), 5,5 (außerorts), 6,0 (kombiniert); CO2-Emissionen: 156 g/km (kombiniert).

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.

1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank Niederlassung der FCE Bank plc, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bei Vertragsabschluss bis 31.10.2017 und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen
sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2Gilt für einen Ford Focus Turnier Business Edition 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 74  kW (100 PS) (Start-
Stopp-System). 3Gilt für einen Ford Transit Custom Kombi Trend 310 L1 2,0-l-TDCi Ford EcoBlue 77 kW (105 PS).
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Sie halten Ihr 
Unternehmen 
zusammen.
Wir Ihre 
Finanzen.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Lassen 

Sie sich 

beraten.

Volksbank
Dinslaken eG

Niederrhein eG
Schermbeck eG

Rudolf-Diesel-Straße 22 
46485 Wesel 
Tel. 02 81 - 58 51 
www.fliesenwelt-wesel.de

Alles für den Profi:

  Boden + Wandfliesen

  Terrassenplatten

  Baumaterialien
   Werkzeuge

  EINFACH
  GUTE
FLIESEN!

SR-FW-WES-1495_88x125_4c_RZ.indd   1 03.05.17   08:49

Mietvertrag –
Individuelle Vertragsabreden haben Vorrang vor Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Eine in einem Mietvertrag über Gewer-
beräume enthaltene sog. doppelte Schrift-
formklausel kann im Falle ihrer formular-
mäßigen Vereinbarung wegen des Vor-
rangs der Individualvereinbarung eine 
mündliche oder auch konkludente Ände-
rung der Vertragsabreden nicht ausschlie-
ßen.

Den Vorrang gegenüber Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen haben individuelle 
Vertragsabreden ohne Rücksicht auf die 
Form, in der sie getroffen worden sind, 
und somit auch wenn sie auf mündlichen 
Erklärungen beruhen. Das gilt nach ei-
nem Beschluss des Bundesgerichtshofs 
vom 25.01.2017 selbst dann, wenn durch 
eine AGB-Schriftformklausel bestimmt 
wird, dass mündliche Abreden unwirksam 
sind. Vertragliche Vereinbarungen, die die 
Parteien für den Einzelfall getroffen ha-
ben, sollen nicht durch davon abweichen-
de Allgemeine Geschäftsbedingungen 
durchkreuzt, ausgehöhlt oder ganz oder 

teilweise zunichtegemacht werden kön-
nen. Die Vorschrift im Bürgerlichen Ge-
setzbuch beruht auf der Überlegung, dass 
Allgemeine Geschäftsbedingungen als ge-
nerelle Richtlinien für eine Vielzahl von 
Verträgen abstrakt vorformuliert und da-
her von vornherein auf Ergänzung durch 
die individuelle Einigung der Parteien 
ausgelegt sind. Sie können und sollen nur 
insoweit Geltung beanspruchen, als die 
von den Parteien getroffene Individualab-

rede dafür Raum lässt. Vereinbaren die 
Parteien wenn auch nur mündlich etwas 
anderes, so kommt dem der Vorrang zu. 
Es kommt demnach auch nicht darauf an, 
ob die Parteien bei ihrer mündlichen Ab-
sprache an die entgegenstehende Klausel 
gedacht haben und sich bewusst über sie 
hinwegsetzen wollten.

Quelle: MIZ GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
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Unehrliche Betriebe sollen künftig effektiv 
von öffentlichen Aufträgen ausgeschlossen 
werden. Einen entsprechenden Gesetzes-
entwurf hat nun das Bundeskabinett be-
schlossen. 

Unternehmen, die gegen geltendes Recht 
verstoßen, sollen von größeren öffentli-
chen Aufträgen ausgeschlossen werden. 
Was das aktuelle Vergaberecht schon re-
gelt, sei in der Praxis bislang schwer umzu-
setzen, heißt es im „Entwurf eines Geset-
zes zur Einführung eines Wettbewerbsre-
gisters“. 

Das soll der neue Gesetzesentwurf än-
dern. Der Plan: Im Bundeskartellamt 
wird ein sogenanntes Wettbewerbsregis-
ter eingerichtet. Das ist eine zentrale Da-
tenbank, in der alle Unternehmen bun-
desweit erfasst werden, gegen die rechts-
kräftige Verurteilungen oder bestands-

kräftige Bußgeldentscheide vorliegen. 
Wer in diesem Register auftaucht, soll 
von der Vergabe öffentlicher Aufträge 
ausgeschlossen werden. Das gilt ab ei-
nem geschätzten Netto-Auftragswert von 
30.000 Euro. Die Abfrage erfolge elekt-
ronisch, was Auftraggebern und Auftrag-

nehmern Zeit sparen soll. Unternehmen 
müssten nicht länger selbst Eigenaus-
künfte aus dem Bundeszentral- oder Ge-
werbezentralregister beantragen, heißt es 
im Entwurf. 

Verstöße, die zum Ausschluss von öffent-
lichen Aufträgen führen, sind zum Bei-
spiel: 
» Bestechung
» Steuerhinterziehung
» Vorenthalten von Sozialabgaben
» Verstöße gegen das 

Mindestlohngesetz 
» Geldwäsche und Betrug zu Lasten 

öffentlicher Haushalte
» Terrorismusfinanzierung

Am 25. März hat der Entwurf das Bun-
deskabinett passiert, die Entscheidung 
von Bundestag und Bundesrat stehen 
noch aus.

Keine öffentlichen Aufträge
für korrupte Unternehmen
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Ihre Glaser-Fachbetriebe

Der Schermbecker
Friseurmeister Gerd Nuyken feiert

50-jähriges Meisterjubiläum

Gleich zwei Ehrenurkunden der Hand-
werkskammer Düsseldorf bekam Gerd 
Nuyken in seinem Barber-Shop auf der 
Mittelstraße 16 vom Obermeister der Fri-
seur-Innung des Kreises Wesel, Klaus Pe-

ter Neske überreicht. Neben seinem 
50-jährigen Betriebsjubiläum freute sich 
der Friseurmeister im (Un)-Ruhestand 
über den goldenen Meisterbrief. In dritter 
Generation übt der in Dinslaken gebore-

ne Schermbecker Gerd Nuyken seinen 
Beruf aus. Bereits Großvater Gerhard 
Nuyken war im Jahre 1897 Friseur in 
Oberhausen-Holten, gefolgt von Vater 
Gerhard.

KH & Innungen
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Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 41 65 21

Heute so wie damals – Trend
In die Fußstapfen seines Großvaters und 
Vaters trat der Schermbecker als Lehrling 
1959 in Oberhausen Sterkrade. „Auf dem 
Lehrplan stand damals alles, was zum 
Stylen eines Kopfes gehört. Modern war 
all das, was heute wieder aktuell ist, wie 
halblange Fassonschnitte, oder auch Ra-
siermesserschnitte bei Herren “, erinnert 
sich der 73-Jährige an seine Lehrzeit. Die 
Meisterprüfung legte er 1967 in Düssel-
dorf ab.

Barber-Shop
1967 eröffnete Nuyken seinen ersten Fri-
seur-Salon auf der Mittelstraße 14. 1979 
folgte ein Standortwechsel zur Georg 
Straße. Seit 2009 betreibt der Jubilar bis 
heute einen Barber-Shop auf der Mittel-
straße 16. „Ich fahre kein Rad und arbeite 
nicht im Garten. Durch den Shop behal-
te ich aber den Kontakt zur Bevölke-
rung“, sagt  Nuyken lachend.

Rund um den Kopf
Noch gut kann sich Nuyken an die gro-
ßen, mit Strom beheizten Lockenwickler 
in den Haaren der Damen im Salon sei-
nes Großvaters erinnern. Heute be-
schränkt sich der Rentner auf Bart, Haa-
re, Rasieren und Kopfmassage für alle Al-
tersklassen.

Opa ist der Beste
Zu seinem Stammkunden gehören, wie 
er sagt, auch alle Enkelkinder. „Ich gehe 
immer gerne zu Opa, denn das Gute dar-

an ist, dass er kein Geld nimmt“, gesteht 
Enkelsohn Jan (12 J.) offenherzig.

Stammkundschaft
Seit der Geschäftseröffnung im Jahre 
1967 gehörte Anneliese Kubik zur ehe-
maligen Stammkundschaft. „Er hat im-
mer gut geschnitten, kannte die neusten 
Trends und ich konnte mich voll auf ihn 

verlassen“. Kein Wunder, dass die Schnit-
te saßen, denn Gerd Nuyken verstand 
sein Handwerk. Immerhin hat er im Lau-
fe seines Berufslebens rund 40 Lehrlinge 
ausgebildet. „Davon ist keine bei der Prü-
fung durchgefallen“, fügt der Friseurm-
eister, nicht ohne Stolz, rückblickend 
hinzu.

Von Petra Bosse

KH & Innungen
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Lossprechung der
Tischler-Innung des Kreises Wesel

Zur Lossprechung am 16.07.2017  trafen 
sich die jungen Tischlergesellinnen und 
-gesellen der Tischler-Innung des Kreises 
Wesel im Foyer des Handwerklichen Bil-
dungszentrums in Moers.

Der Obermeister Dietrich Baßfeld be-
grüßte auch im Namen des Vorstandes ne-
ben den 5 Tischlergesellen aus der Winter-
prüfung 2016/2017, 4 Tischlergesellinnen 
und 27 Tischlergesellen aus der Sommer-
prüfung 2017, die Ehrengäste, Ausbil-
dungsbetriebe und die Eltern.

Im Anschluss wurde die Auszeichnung des 
Wettbewerbs „Gute Form 2017“ vom 
Fachverband des Tischlerhandwerks 
NRW vergeben. Die Jury war in diesem 
Jahr wie folgt besetzt: Marco Lanowy, Ge-
schäftsführer Alberto GmbH & Co. KG, 
Johannes Niestrath, Redakteur dds und 

die Übergabe der Prüfungszeugnisse an 
die Junggesellinnen und Junggesellen 
wurden durch den Obermeister Dietrich 
Baßfeld, den Lehrlingswart Dirk Krechter 
und dem Prüfungsausschussvorsitzenden 
Jochern Reichenberg überreicht.

Prüfungsbeste Gesellenprüfung 
Tischler Sommer 2017

»  Patrick Hackstein
 Fa. Rubisch, Rheinberg

»  Dominik Cornelis
 Fa. Ralf Becks, Schermbeck

Die anschließende Gesellenstückausstel-
lung der Tischler-Innung Wesel erfreute 
Fachpublikum und Besucher. Das hohe 
Niveau des Tischlerhandwerks sorgte für 
Begeisterung.

Fachbuchautor und Georg Weber, Dipl.-
Architekt.

Ergebnisse Wettbewerb
„Gute Form 2017“

1. Preis: Jakob Valerius
Fa. Holzformar, Neukirchen-Vluyn
Tisch in Räuchereiche mit Linoleum

2. Preis: Dominik Cornelis
Ralf Becks, Schermbeck
Flurmöbel in Zebrano und Nextel

3. Preis: Jeton Maqani
Fa. Wittmann, Rheinberg
Sideboard in Walnut und orange lackiert 

Die Lossprechungszeremonie erfolgte 
durch den Lehrlingswart Dirk Krechter. 
Die Auszeichnung des Innungsbesten und 

KH & Innungen
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Lossprechung der
Friseur-Innung des Kreises Wesel

Zur Ausbildungsabschlußfeier am 
09.07.2017 trafen sich die jungen Friseur-
gesellinnen und -gesellen in der Mensa 
Gymnasium Xanten in Xanten. Herr 
Obermeister Klaus-Peter Neske begrüßte 
neben den 42 Junggesellinnen und –gesel-
len auch die Eltern, Ausbildungsbetriebe 
und Ehrengäste.

Ein besonderer Gruß galt Herrn Thomas 
Görtz, Bürgermeister der Stadt Xanten 
und Herrn Günter Bode, Kreishandwerks-
meister der Kreishandwerkerschaft des 
Kreises Wesel, die die Grußworte spra-
chen, sowie der stellv. Lehrlingswartin 
Frau Barbara Soboll, die die Lossprechung 
durchführte. Nach der Lossprechung 
überreichten die Prüfungsausschußvorsit-
zende Frau Barbara Soboll und die stellv. 
Obermeisterin Frau Silke Callhoff-Liene-
mann, sowie Herr Volker Janssen, Mit-
glied des Gesellenprüfungsausschuß, die 
Prüfungszeugnisse.

Als Innungsbeste wurde folgender 
Prüfling besonders ausgezeichnet:

»  Larissa Schultz, Alpen
 im Betrieb Sabrina Kämmerling, Alpen

Weitere Prüflinge wurden auch 
ausgezeichnet:

»  Jana Müller, Duisburg
 im Betrieb Comelia Dedters, Moers

»  Laura Grill, Harnminkein
 im Betrieb Pia Ilagan, Wesel

»  Jill Alina Schendel, Rheinberg
 im Betrieb Svenja Schweikert, Moers

Zu Beginn der Veranstaltung übergab Herr 
Obermeister Klaus Peter Neske, Frau Ni-
cole van der Velden, Frau Oberstudienrä-
tin Maria-Anna Edler (vom Berufskolleg 
Dinslaken), und Herrn Oberstudienrat 
Jörg Hermesmeier (vom Berufskolleg 
Dinslaken), für Ihre Tätigkeiten im Prü-
fungsausschuß, die Bronzene-Medaille 
und die Urkunde der Handwerkskammer 
Düsseldorf.

Foto: Armin Fischer

KH & Innungen
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Der Obermeister der Maler- und Lackie-
rer-Innung des Kreises Wesel, Günter 
Bode begrüßte die Junggesellinnen und 
-gesellen, deren Eltern und Ausbildungs-
betriebe, sowie die zahlreich erschiene-
nen Ehrengäste. Bernd Zibell, Mitglied 
des Vorstandes der Sparkasse am Nieder-
rhein sprach hierbei die Grußworte. Ins-
gesamt feierten 20 Auzubildende der Ma-

ler- und Lackierer-Innung des Kreises 
Wesel ihre Lossprechung im Heinrich-
Goldberg Saal der Sparkasse am Nieder-
rhein. Günter Bode, Lehrlingswart And-
reas Verhülsdonk und der Prüfungsaus-
schuss-Vorsitzende Dirk Beier überreich-
ten die Prüfungszeugnisse sowie die 
Auszeichnungen der Innungsbesten.

Als Innungsbeste wurden geehrt: 1. Isa-
bel Pfau, Rheinberg, Ausbildungsbetrieb: 
Dirk Beier, Kamp-Lintfort 2. Dennis 
Trimborn, Moers, Ausbildungsbetrieb: 
Peter Ewald, Moers 3. Vadym Prystasch, 
Kamp-Lintfort, Ausbildungsbetrieb: Ma-
lerbetrieb Beckmann, Alpen. 

Im Winter 2016/2017 legten zwei Prüf-
linge ihre Prüfung zum Maler und La-
ckierer ab. Im Sommer 2017 waren es als 
Maler und Lackierer 16 Prüflinge und im 
Ausbildungsberuf Bauten- und Objekt-
beschichter zwei Prüflinge. Hier die Liste 
der erfolgreichen Lehrlinge: Maler und 
Lackierer Gestaltung und Instandhal-
tung: Chris Bartsch (Alpen, Ausbildungs-
betrieb: Riekötter, Rheinberg), Anna 

Lossprechung der Maler- und
Lackierer-Innung des Kreises Wesel

Betcke (Sonsbeck; Linde, Duisburg), 
Nils Ewald (Moers; Ewald, Moers), Mi-
chael Frerix (Xanten; Schlicht, Xanten), 
Dominic Grelck (Kamp-Lintfort; 
Marschmann, Moers), Haris Juric (Hün-
xe; Akademie Klausenhof, Hammin-
keln), Florian Kerkhoff (Xanten; Peters, 
Xanten), Manuel Lucas (Dinslaken; 
Neumann, Dinslaken), Marius Manca 
(Rheinberg; Winnekens, Rheinberg), 
Marvin Meeners (Moers; Schmidt, 
Rheinberg), Isabel Pfau (Rheinberg; Bei-
er, Kamp-Lintfort), Timo Salenga (Dins-
laken; Heinrichs, Dinslaken), Daniel 
Schneider (Duisburg; Schmitz, Neukir-
chen-Vluyn), Carsten Schumann (Rhein-
berg; Sturm, Rheinberg), Nico-Pascal 
Stiedenroth (Voerde; Lemm, Voerde), 
Dennis Trimborn (Moers; Ewald, Moers), 
Bauten- und Objektbeschichter: Daniel 
Ehlert (Dinslaken; Goldmann, Dinsla-
ken), Philip Schoemaker (Rheinberg; 
Rust, Rheinberg), Maler und Lackierer 
Gestaltung und Instandhaltung: Sabrina 
Elm (Xanten; Giesen, Alpen) und Vadym 
Prystasch (Kamp-Lintfort, Beckmann, 
Alpen).

KH & Innungen
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 Herzlichen Glückwunsch

 Dominic Grelck

marschmann.de

KH & Innungen
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

Malerazubis beim diesjährigen
„BK Spezial“ ausgezeichnet

Im Rahmen des diesjährigen Sommer-
festes des Berufkollegs Dinslakens, dem 
„BK Spezial“, wurden die Maler und 
Lackierer-Auszubildenden des 2. Lehr-
jahres für ihre besonderen Leistungen 
geehrt.

Im Laufe ihrer bisherigen schulischen 
Ausbildung, verwirklichten sie eine 
Vielzahl von gestalterischen Projekten 
in den Aufenthaltsräumen der Dinsla-
kener Berufsschule.

In Zusammenarbeit mit ihren Klassen-
lehrern Herrn Braemer-Jostes und 
Herrn Stephan-Radetzky wurde eine 
Säule im Eingangsbereich und eine kre-
ative Wandgestaltung in der Pausenhalle 
umgesetzt. Das Konzept war es, kont-
rastreiche und ansprechende Gestaltun-
gen zu erschaffen, die bei Schülern und 
Lehrern eine „Wohlfühlatmosphäre“ er-
zeugen. Die Ergebnisse konnten sich se-
hen lassen.

Zudem entwarfen die zukünftigen Ma-
lergesellen im Berufsschulunterricht ei-
nen Leitfaden für effizientes Energieein-
sparen beim Heizen und Lüften in 
Wohnräumen, der nach der Präsentati-

on bei der Schulleitung in allen Klassen 
des Berufskollegs ausgehängt wurde. All 
diese nicht selbstverständlichen Leistun-
gen parallel zum Berufsschul-Unter-
richt, waren für das Ehrungskomitee 

Die Azubis von links nach rechts: Andy Servos (Fa.Neumann), Dominik Paesler (Fa.Hen-
richs), Phillip Gosch (Fa.Benninghof), Kevin Lasczinski (Fa.Eickhoff), Marvin Pauleit 
(Arenbeck&Dirks), Alexander Neumann (Fa.Ingo Bülow), Michael Timm, Aaron Heling 
(Fa.Eickhoff). Es fehlen: Korhan Aybay (Fa.Wagener), Zahar Galousin (Kükkelhaus), 
Daniel Ehlert (Fa.Goldmann)

Grund genug, die Malermittelstufe auf 
dem eigenen, alljährlichen Sommerfest 
mit einer Urkunde zu würdigen.

Von Alexander Neumann

KH & Innungen
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

» Björn Dickenscheid, Maurer- und Betonbauermeister, Moers
» Janßen Schalungspartner GmbH,
 Maurer- und Betonbauerbetrieb, Alpen
» van de Weyer GmbH Bauunternehmung,
 Maurer- u. Betonbauerbetrieb, Sonsbeck
» Michael Janzen, Dachdeckermeister, Moers
» Michael Pohl, Dachdeckermeister, Moers
» Datentec Planungs- und Vertriebs GmbH,
 Elektrotechnikerbetrieb, Wesel
» Michael Frenz, Elektrotechnikerbetrieb, Hamminkeln
» Dirk Grott-Bechhaus,
 Elektrotechnikerbetrieb, Rheinberg
» Christian Hendricks und Andreas Nickel, Wesel
» Holger Kugel, Elektrotechnikerbetrieb, Kamp-Lintfort
» MSP Multi Service Partner GmbH,
 Elektrotechnikerbetrieb, Moers 
» Angelo Falcone und Dominik Oberreich,
 Antennenbau, Alarmanlagen-Errichter, Neukrichen-Vluyn
» Daniela Schneider, Friseurmeisterin, Hünxe
» Hein Derix Werkstätten für
 Glasmalerei und Mosaik GmbH & Co. KG, Kevelaer
» André Evers, Kraftfahrzeugmechanikermeister, Kerken
» Autohaus Janßen GmbH & Co.KG,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Straelen
» Autorecycling Lange GmbH & Co. KG,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Moers
» Ingo Nobel, Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Wesel
» Ralf Pimingstorfer,
 Kraftfahrzeugmechanikerbetrieb, Sonsbeck

Zeitraum 1.1.2017 bis 30.6.2017

Neue Innungsmitglieder
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

» Olaf Schulte und Marco Kühn,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Emmerich
» AUTOZENTRUM STEVENS & HÜLSDONK GmbH, 

Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Voerde
» Maria-Elisabeth van Vorst,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Kevelaer
» Andreas Gierok, Maler- und Lackiererbetrieb, Wesel
» Karl-Heinz Hampel,
 Maler- und Lackiererbetrieb, Neukirchen-Vluyn
» Thomas Lennartz, Maler- und Lackiererbetrieb, Moers
» Erik Lindekamp, Maler- und Lackierermeister, Wesel
» Malerbetrieb Schwarz OHG,
 Maler- und Lackiererbetrieb, Dinslaken
» Andre von Ostrowski, Maler- und Lackierermeister, Xanten
» Thomas Wien, Maler- und Lackiererbetrieb, Wesel
» Benedikt Geenen, Metallbauerbetrieb, Xanten
» M.T. Stahl GmbH, Metallbauerbetrieb, Hamminkeln
» Daniel Assenmacher,
 Installateur- und Heizungsbauermeister, Rheinberg
» ERGON Haustechnik GmbH, Wesel
» HILGERT NATURSTEIN GmbH,
 Steinmetz- und Steinbildhauerbetrieb, Dinslaken
» Die Ausbaumanager GmbH, Stuckateurbetrieb, Issum
» Ulrich Burgard, Stuckateurbetrieb, Kamp-Lintfort
» Sezer Sayman, Stuckateurbetrieb (Innenputz), Wesel
» Ronny Breitenfeld, Tischlermeister, Moers
» André Theisen, Tischlermeister Neukirchen-Vluyn
» Michael Trappmann, Tischlermeister, Xanten
» Marc van den Berg, Tischlermeister, Wesel

KH & Innungen
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Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

50-jähriges Arbeitnehmerjubiläum 
Werner Finken

Am 1. August 1967 begann Werner Fin-
ken seine Ausbildung zum Elektroinstal-
lateur beim damaligem Chef und  Elekt-
romeister Wilhelm Liebke in Hoerstgen. 
Hier musste er jeden Morgen vier Kilo-
meter mit dem Fahrrad von seinem 
Wohnort Issum zum Betrieb fahren. Wer-

ner Finken besuchte die Berufsschule in 
Moers, da sein Ausbildungsbetrieb im 
Altkreis Moers lag. In den ersten Berufs-
jahren gehörten neben der Tätigkeit des 
Elektroinstallateurs, die haustechnischen 
Arbeiten wie Heizungs- und Sanitärins-
tallation zu seinem Arbeitsfeld. Nun feier-

te er am 1. August diesen Jahres dort sein 
50-jähriges Betriebsjubiläum. Im Rah-
men einer Feier wurde Werner Finken 
durch den Innungsobermeister Harry 
Hüther und den Vizepräsident der Hand-
werkskammer Düsseldorf, Karl-Heinz 
Reidenbach geehrt.



Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!
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Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

G. Elsinghorst Stahl und Technik  •  Mühlenweg 80  •  46395 Bocholt
Tel. +49 2871 2884-111  •  Fax +49 2871 2884-199  •  stahl@elsinghorst.eu

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
l  Stabstahl
l  Formstahl

l  Bleche 
l  Aluminium

l  Rohre
l  Breitflanschträger

l  Edelstahl 
l  Spezialprofile

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER

KH & Innungen



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG 
Rheinberger Straße 46+61, 47441 Moers, Tel. (02841) 145471 

kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de          

Volkswagen Nutzfahrzeuge. 
Ihr Partner für Verkauf . Service . Leasing . Finanzierung . Versicherung. Fuhrpark Management 
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Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

30 KH & Innungen

Favorit Badsanierung – Erster Ansprechpartner bei Modernisierung ist das Fachhandwerk

Hauseigentümer weiter investitionsbereit
Die Bereitschaft der Eigenheimbesitzer in 
Deutschland, in die Wertsteigerung ihrer 
Immobilie zu investieren, ist weiterhin 
hoch. Gefragt nach ihren Renovierungs-
plänen erklärten 21 Prozent der Immobi-
lienbesitzer, sie beabsichtigten sich in den 
nächsten fünf Jahren ein neues Bad oder 
eine neue Heizung anzuschaffen. 12 Pro-
zent favorisieren eine Badmodernisierung, 
5 Prozent wollen ihre Heizungsanlage er-
neuern und 4 Prozent streben sogar beide 
Maßnahmen an. Die Modernisierungsbe-
reitschaft der Hauseigentümer scheint un-
gebrochen. Im vergangenen Jahr konnte 
das Sanitär-, Heizungs- und Klimahand-
werk nach Angaben des ZVSHK mit 41,7 
Milliarden Euro einen neuen Rekordum-

satz erwirtschaften. Wachstumstreiber war 
das Modernisierungsgeschäft bei Bädern 
und Heizungen im Altbau. Hauptkun-
dengruppe waren mit einem Anteil von 
61,4 Prozent die privaten Auftraggeber. 
Ein weiteres Ergebnis der Umfrage zeigt: 
Mit Abstand erster Ansprechpartner für 
den Produktkauf bei einer Bad- oder Hei-
zungsmodernisierung bleiben die In-
nungsfachbetriebe des Sanitär-, Heizungs- 
und Klimahandwerks. Die Frage nach der 
bevorzugten Bezugsquelle ermöglichte da-
bei Mehrfachnennungen. Mit 86 Prozent 
liegt das Fachhandwerk vor dem Bau-
markt (23 Prozent), den Ausstellungen 
(16 Prozent) und dem Onlinehandel (13 
Prozent).

Die wichtigsten Kriterien für den Kauf 
beim Fachhandwerker sind laut Umfra-
geergebnis Erfahrung, Vertrauen, Serio-
sität, die Produkt- und Servicequalität 
sowie die persönliche Beratung. 

Es ist der oft langjährige persönliche und 
vertrauensvolle Kontakt zu den Kunden, 
der den Innungsfachbetrieben im Markt 
diesen deutlichen Vorsprung vor anderen 
Vertriebswegen verschafft. Kompetenz, 
Qualifikation, Zuverlässigkeit und die 
Bereitschaft zur Weiterbildung zeichnen 
im Sanitär-, Heizungs- und Klimahand-
werk den erfolgreichen Unternehmer 
aus.

Quelle: ZVSHK
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Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Mit vier Betrieben immer in Ihrer Nähe

Der Lösungsanbieter

www.wolters-nutzfahrzeuge.de info@wolters-nutzfahrzeuge.de 

Wolters Nutzfahrzeuge
Kalkar  •  Geldern  •  Bocholt  •  Krefeld

Doppelte Ehrung in Xanten

Zwei Urkunden an Mitarbeiter 
der Firma Schweers

Obermeister Norbert Borgmann über-
reichte zwei Urkunden an verdiente Mit-
arbeiter der Fa. Heinz Schweers GmbH & 
Co KG in Xanten.

Geehrt wurde Helmut Thüs für 40-jährige 
Betriebszugehörigkeit mit einer Urkunde 
und der silbernen Nadel der Handwerks-
kammer Düsseldorf. Herr Thüs hat seine 
Lehre als Bürokaufmann am 1. 8. 1977 
bei Fa. Schweers begonnen und ist seit-
dem dort im Büro tätig.

Günter Kröll ist seit dem 1. 8. 1992 bei 
der Fa. Schweers als Installateur beschäf-

tigt. Auch er bekam eine Urkunde für 
25-jährige Betriebszugehörigkeit und die 
bronzenen Nadel der Handwerkskammer 
Düsseldorf durch Obermeister Norbert 
Borgmann überreicht.
 
Die Innung SHK-Kreis Wesel gratuliert 
herzlich.

Von links nach rechts: Geschäftsführer 
Alfred Schweers, Günter Kröll, Senior-
Chefin Else Schweers, Helmut Thüs und 
Norbert Borgmann

KH & Innungen



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!


